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Seft: Schloß éeef)of bei Bamberg. VYonDer Regierung zum Rupitu{arngnt verbot am
SXofeph ltaria Riß 80 (23 U, (66.)Sanuar 1846 DaSs abfolutiftifche ÖOtaats-
19025 1.—» Der 108 Fatholi{che Kircdhenrat, Den

Geiftlichen, Aodreflen an Den ap Tür Die Hert %Jie Iandlungen Des BHamberger
Bi  ofsmwahl ® fenDden. Daß bei Ddiejer %Z)omes jeit feiner Bolendung. DVBon oje

Miorper. 80 U, WHbb.) 1926 1.—age Feine Duldung rür Die fa  en $)rDden
gab, it einleuchtenD. m a  re IDUrCDe Heft %)as Hnftitut Der CEnal räulein
DDN Der Regierung eineln In Senehmigung Bamberg on Hans HBurkarDd U, Heinrich
einer Xolekte fürDie SEinführung Barmbherziger Nlayer. 80 (35 ul b5.) 1927 1.—"
el]tern abgelehnt. Auch in Der RXammer %Jer Cbracher Hor IYlürnberg.
Der Abgeordneten erFlärte Der liberale „tfole- Ion Cugen Sranz. 80 (42 U, Abb.)
rante“ TIEDET: Kömer JiCärz 1845 19908 y WL

geftebe, Daß mir jeDe Eloiterarfige (Sin- Helt %)ie $)bere VPfarrkirche Ham-
richfung Bedentken erreg£; mitf einem Klojiter
TÜr Barmberzige el)tern WDerDde mMan E berg on Dr. Heinrich ADYer. 80 (67

u, Ab6b6.) 1929 OEAUnT
rangen üunD mitf einem SYefuitenkflojfter Fönnte

aufbören“” Kammer Der MAbgevordneten Sn Der Sammlung Der BHamberger
Jitärz 1845, 37) i bisher eine Heihe vorzüglicher Sinzelar-

beitfen AUL fränki{cdhen er{hienen.Itach Diejem bier ielfach mit£ Den Yiiprten
YViel verborgenes Archivmaterial irD DamitDeS Aerfafjers gefhilderten Zuftänden muß

eines jeiner Ulrteile befremDden. Sr in (orgfältigen Sf£iudien Der Öffentlichkeit ÜDer-
mein „Der biftorifdhe Betrachter Der mürtkfem- mittelt. Zankbar muß DDLC Ylem Der KXunit-
bergiicdhen Xirdhenpolitik L  B N r e L = hiftoriter Die quelenmäöäßige Bearbeitung un

Darfitekung (eines Sebiefes begrüßen. Sitfung im Sinne von RechHt Der Un-
auch Ur  A weite Otrefen jeines Mrbeitsfeldesrecht geben wolen. Qier, Da 2wel au S»

(OließenDe Vrinzipien aufeinanDer itießen Da aur eine anDere NMiethode Der Dr  ung =

ibre Yertkreter bre Cigenart nicht aufgeben gemwielen, 10 irD jein Beitreben DoOCH immer
mwmolten unD Eonnten, annn ent{cheidenD ur Die auf größtmögliche Ausnußung efmaiger archi-

valifcher Belege gerichtet bleiben müljenBeurteilung nur Der Erfolg DEr gQANZEN VBollite Anerkennung verDient Die CSamm-Dolitik jein, Pann nu nacH ihm Q ©»
wertfet DerDdDen.“ Yiegt nicht bier in Der lung auch DD  =| Standpunkte Der Heimatkunde
mürtfembergii{dhen Dolitik Den KXatholiken Qe= auUus., NViele Kunftmwerke werDdDen in ibrer leben-
genüber objektip (OreiendesUnrecdhtvor: ruch gen Dem AIntereije mander QYefer

nahegebracht, Die Dn vieleicht achtlos unDer gegebenen VBerheißungen, ASermwmeigerung
ohne VBeritänDdnis Den hberrlichen CSchäßgenDer vberfajlungsmäßBig Den Katholiken zulteben-

Den Sleidbheit als CStaatsbürger, VBergewal- Der eigenen Heimat vorübergegangen iwDären.
figung DesS fa  en Semwifjens, Das DDCY %)Jie Enappe sSajlung. Die vorzügliche Hus-
naturrechtlich nicht nach prote{tanti{dhen Yior- atfung mi KBHildern unD Der billige Vreis

Dürften Den Heften einen iwDeitfen SreunDes-urteilen, onDdern nacHh Den Srundfägen Der
Gerechtigkeit ® beurteilen ijtr7 %)Jie M4  ftem- Freis fichern
bergifche AKegierung bat alles gefan, Das Ho1eph NYiaria HKiß Läßt in lebenDdiger
Fatbholi{che Soeben unD Semwijen 5 vbergemwal- Schilderung Dieale DDN Geebof
gen Daß ibr nicht gänzlich gelang, DeLr- bei BHamberg unjerem Seifte vorüberziehen.

Cin Qfjeblings1cdhloß Der Hamberger S ür]t-Danken IDIE Fatholi  en Drieltern unD Yaien,
Deren Murftreten Der erraljer in freirenDen bi{cqhÖöre, IDUrCDe mif Yem Komfort unD
Bildern uUuns DDLE Augen gerührf bat. %)Jie DLD=» Yem Slanz, Den Die LYebenshaltung Der DÖ-
te{itan  e unDd liberale mwmürttembergij{che beren StänDde im NYahrhunder: torDderte,
Ctaatsweisheit bat ann 1n Den Revolutionen augsgeitattet. Klieb auch Der eigentliche Hloß-

ba binter mancdhen QOöpfungen Diejer ZeitvxDnN 184 unD 1918 ibren obn empfangen.
B3. DuhrcS. J zurück, 10 bielt DOCH Der Sarten jeDdDen QDier.

gleich aus., Hier enf£ffaltete Der volle
3auber barofer Sartenkunit mitf ibren dge=un zirFelten Hecenmwegen, Den langen Mleen unD

Hamberger rür fräntifche un itafuenreichen Plägen ibren VDavillons unDd
unD Herausgegeben DDON Srotten, ibren Springbrunnen unD RXastla-
Burkard Ul. NRiß Hamberg, Den Dieje Herrlichkeit fand Durch Die
St OÖtto-VBerlag S.m.b.9 CSäkularifation ein CnDde



N
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Nach Bamberg {elbit uUunNns voje Dientfe. Um Diejen Klofterhbofr entf{pannen i

Iilorpers S£iuDdie über Die andlungen Des m Saufe Der YahrhunDderte viele Streitigtei-
Bamberger %)omes jeit jeiner VBolendung. fen wi{cdhen ra unND Jiürnberg. YOre
Um Die Drei KReitaurationen in ibrer de» quelenmäßige Daritelung Dermittelt ein

an  au  es Bild DeS wechfelnDden KXräfte-(Hichtlidhen Bedeufung Elarf{tellen PONn-
en, Iorper eine Einleitung DOLAUS, pieles wifcdhen Ybtei UnD HKeichsitadt unD
in Der ficH mi£f Dem VBerhältnis Der Hatt- gemwährt uns intere{jante Sinblice in Die
berren AUL mittelalterlichen KXunit auseinanDer- {täDdti{che Rultur Diejer »eiten.
jeßt. Sr unter|cheiDdet Drei Ötufen: Die antfi- %Jie Ybere PDPrarrkirche 5 Hamberg bat in

Die archaifierenDde unDd DIe ar äD- Dr. Heinrich Jltayer einen forgfältigen unDd
logiiche Sorm. egje verwirklicdhen nach- Liebevollen HBearbeiter gefunDden. %Jer ne
einanDer in Der »eit DD  - bis AUM Bau, Der Den Seitaltungswilen DIe  ler Yabhr-
YahrhunDdert. m Sichte Der EeIDONNENEN hunDderte in unD tragtf, verDient Diefe
Ergebniffe wDerDden annn Die Drei KReitauratio- bejonDdere Beacdhtung volaurf. u großer er
nNen DPS Hamberger %)omes beiQhrieben : gereicht Dem Haumwertk DDL Ylem Der prächtige
1648 —10655 Ließ ür  {  [9) MNlelchior £fo Cbhor aus Dem 1 SahrhunDdertf. Stralif unD
DDN Salzburg Das Hnnere DPS “%)Dpmes Durch febhnig bei Ylem Heichtum Der Sormen i{t
Soachim DDN Sandrart unDd HSulius Slesther ein Zeuge Der genialen VDarler-Zeit. SleiDer
barocf umgeitalten. imwmurden unter baben Die Beränderungen {päterer Se{chlechter
IDdam rie  T DDN Geinsheim Die S üuCme Die irfung DesS Hnnenraumes zeritörf.
Durch Jiticqhael KXKuechel mitf gofifierenDden Spiß- Au Die wertvole Cinrichtung Der KXirche
belmen verfehen. Ion ibm itammt auch Der inden mir be{icdhrieben. Unter Den DIiPe=
DPlan ur einen Umbau, Der Den mittelalter- len KXunfitwerken DerDient bejonDers Der große
licdhen HSormen Des ZHaumerkes Recnung s$Lügelaltar DPeS Veit Stoß Ermähnung, Der
frug %)as Projekt Fam ber nicht AUL u s- leider nie gans volenDdet IDurCDe.
rührung. enDlich ranD iinfer ®önig Xirfhbaum
SuDmwig Die „Keinigung“ itatf£, Die Den Som
in {einen Deutigen 3uftanDd verjeßte. INtadDdonnen. on Carl SonnenfgHein.

Anmerkungen Den 104 KXupfertierdruc-Gebhr wmechjelvoll i{t Die DPS Dn
tifufs Der ECnalifdhen Sräulein BHamberg, tafeln DDN Dr S eopold 2abhn 80 (XIV
Die 10 il Hans Burkard be{cHreibt, Auf Berlin 19928, Albertus-Verlag. 1
Die Sründung im re1717 folagt eine ca (Sin jeltfjames Buch Diefes JitadonnenbucH
CEntwiclung voller KRlüte DochH Die miß- arl Sonnenfcheins. Sin Buch DDN Geiten
liche finanzielle age gerährDdet Das ne Tert unD 104 Bildtafeln. Seiftreich unDd INaL-»

gewachfene Unternehmen. MÜe Hilfsaktionen Pant in Sedanke unD ISSort, IDIie alle Schriften
vermögen Den KHuin nicht aufzubhalten. CSoOmwere DesS allzı rübh Aerftorbenen, iIt aucH Die Enappe
re rür Die geprürften Yrdensfrauen. Um Sinführung Diefes I$SerFes. Sich jelbit unDd Den
10 erfreulicher i{t Die CEntwiclung, Die Das » mwecr jeines NitadonnenbuchHes bat Sonnen-
SHnftitut in Der zweiten Hüälfte DPS i Habhr- ein Flar gezeichnet, als IOhrieb „MHelcdhes
hunDderfs nimmete€. Gelbit aur Der Höühe {tebenD, Vlanetarium leuchtenDder Bilder! Hmmer IDIe=

Der Die 1in  e ! %)ie Hungfrau ! %ie utftfer !irD AUM Ausgangspunkt vieler blühenDder
IteugrünDdungen. Diejen Ausführungen HBur- %)Jie KXSönigin ! Gie au nieDer DD  z} byzan-
ParDdDs )Oließt Heinrich Jitayer eine Furze Ho fini|chen Zhron! Gie blicet aur in Den Yubel
IqQreibung Der Snftitutskirche unD einiger Der olten ! Gie fraumt, Das inD auf Dem
anDderer KXunftdenkmäler Doch befigt Der in Dem Kojenhag! Q$$ie May 4 Diefe
(qOlichte Saalba mif jeinem bübichen Yn- NMliadonnen 1D gerne ! J$3ipe e { DDLE jeDder
Denfar aum mehr als lotale Bedeutung. verzückt!

„CEs it ein tweiter, Eulturgefhichtlich infer- Yur mitf großer SreuDde ann- Die präch-
eijanter unD wecdfelvoler 248eg gemwejen, Den gen Tareln betrachten. Sn a  x  e} ein
IDIr Durch Diele HahrhunDderte DurchHmefjen HunDerfitimmiges Move YNaria ! %ie ruhbenDde
baben.“ GSo {IqOhließt Cugen ranz mit Hecht Harmonie Htaliens, Die Feulche HYnnigkeit Des
jeine gehaltvole S£tuDie über Den Cbracher JiorDdens, Die mMüjfige Cleganz Des Sranzojen
Xlofterhor 5 Itürnberg. %)Jie mächtige » ifter- unD Die unferDrückte Slut DesS ©Cpaniers, ie
zienjer-Abtei ra e)a fOhon jeit Dem alle Eommen bier zu ISort, tie alle Iprechen

Sahrhunder: in Der rränkifcdhen Handels- ibr Ave. %Jie itrenge Seiftigkeit Der DSoftik unD
{taDdt einen Hof, Der als Mbiteigequartier unDd Die erdennahe KXraftfüle Des Barocs verden
%en:mn[tungsgent;a[e DPS veichen Süterbe  es eInNsS im obe ber_f)teinfteu.


